
 

Handlungsleitfaden 

bei Vermutung von sexualisierter Gewalt 

Was tun… 

…bei der Vermutung, Minderjährige oder schutz- oder hilfebedürftige Erwachsene  

seien Opfer sexualisierter Gewalt?  

                                   STOPP!                     GO 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

        

Nichts auf eigene Faust unternehmen! 

Ruhe bewahren! Keine überstürzten 

Aktionen! 

 
Keine direkte Konfrontation des / der 

vermutlichen Täters/-in. 

Keine eigenen Ermittlungen zum Tathergang. 

Keine eigenen Befragungen durchführen. 

Keine Informationen an den / die 

vermutliche/n Täter/-in. 

Keine Konfrontation der Eltern des 

vermutlichen Opfers mit der Vermutung. 

Zuhören, Glauben schenken, ernst nehmen. 

Verhalten des potenziell betroffenen 

Menschen beobachten. Notizen mit Datum 

und Uhrzeit anfertigen. 

Die eigenen Grenzen und Möglichkeiten 

erkennen und akzeptieren. 

Sich selbst Hilfe holen! 

Sich mit einer Person des eigenen 

Vertrauens besprechen.  

Mit der Ansprechperson des Trägers Kontakt 

aufnehmen +   IsoFa 

Externe Fachberatung einholen z.B.: 

„Ronja“, „Gegen unseren Willen“, 

„Wildwasser“ etc. 

Fachstelle gegen Gewalt kontaktieren: 

06431 – 295 387  oder 

06431 – 295 315 

Fakten und Vereinbarungen dokumentieren. 

und /oder 

und /oder 

und /oder 
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